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Unser Bestreben ist ein Schulklima, in dem sich alle wohl und willkommen fühlen. Lernen
und Lehren in entspannter und belastungsfreier Atmosphäre ist uns wichtig.

Die Schule hat eine Hausordnung und Verhaltensvereinbarungen erstellt, die bei
Schuleintritt den Eltern und Kindern vermittelt werden (siehe Laufwerk „T“ öffentliche
Dokumente/Kinderschutz).



Es gibt den Sicherheitsordner der Bildungsdirektion Salzburg (bildung-sbg.gv.at) in der
Direktion sowie eine Krisenmappe (Direktionsarbeitsplatz links unten). Ebenso gibt es
eine Kinderschutzrichtlinie (Sbg) am Schulstandort.

Die Religionslehrerin, sowie die BL und die Direktorin sind fachspezifisch ausgebildete
Mitglieder im E-Team und sind mit allen Kindern der Schule im Austausch.

Es gibt den Leitfaden zur strukturellen Prävention von sexueller Gewalt „Achtsame
Schule“ , die Broschüre „Kinderschutzrichtlinie an Salzburger Schulen“ in der
Lehrer*innenbibliothek, sowie die Krisenmappe (Direktion).

Bekanntgabe im Schulforum sowie auf der Homepage der Schule im Juni 2025.



korrekte Übergabe Samariterbund, Lesepatinnen arbeiten einsichtig in der Halle, externe
Experten stehen immer in Zusammenarbeit mit der Lehrkraft.

jährliche IQES-Fragebögen an Lehrer/innen und Kinder; teilweise Klassenbriefkästen;
Kinder sprechen niederschwellig Lehrkräfte an: diese Beschwerden werden ernst
genommen, gemeinsame Lösungen werden erarbeitet.

Aus dem Leitbild:
- Die wertschätzende Begleitung unserer Kinder in ihrem Werden und Wachsen steht im
Vordergrund.

- Gewalt in allen Formen hat bei uns keinen Platz.
- Ein achtsames Miteinander ist uns sehr wichtig.
- Eltern dürfen darauf vertrauen, dass wir um die Sicherheit der Kinder äußerst bemüht
sind.

Zusätzliche Maßnahmen:
- Es gibt das „Meldeformular Kindeswohlgefährdung“ auf dem Tauschlaufwerk „T“ unter
„öffentliche Dokumente/Kinderschutz“.

- für belastete Kinder gibt es niederschwellig ein Seelen-Notblatt "Mir geht's nicht gut"
im Foyer der VS, das in die HÜ eingelegt werden kann.

Die aktuellen Erlässe wurden von den Kolleg*innen zur Kenntnis genommen:
- Rundschreiben 21/2018: Grundsatzerlass „Reflexive Geschlechterpädagogik und
Gleichstellung“,
- Rundschreiben 2/20125 Qualitätssicherung sexualpädagogischer externer Angebote
- Rundschreiben 28/2018: Aufgaben und Struktur der Schulpsychologie und Koordination
der psychosozialen Unterstützung im Schulwesen)



- Keine digitale Kommunikation zwischen Lehrkräften und Schüler/innen.
- Digitale Kommunikation mit Eltern ausschließlich über SchoolFox und via E-Mail.

- für Kinder geeignete Suchmaschinen
- sicheres Bildungsnetz



Bei Schuleintritt wird bei Zustimmung eine Vereinbarung unterzeichnet (für
Veröffentlichungen auf der Homepage und in der Gemeindezeitung).

- keine kompromittierenden Bilder auf der Homepage
- Sensibilisierung der Kinder im Unterricht auf Umgang mit Fotos, Videos, Interviews,
Chatplattformen, ...

- Einladung zum Elternvortrag an der Schule "Safer Internet" durch Akzente
- Weiterleitungen von Onlineangeboten zum Thema



- Eintritt ab 07:45 (Ausnahme Frühbetreuung) inkl. Aufsichtspflicht
- Absperren der Eingangstüren nach Beendigung des Unterrichts.
- Vormittags freier Eintritt möglich/Sensibilisierung des Kollegiums und des Personals

keine externe Nutzung während der Unterrichtszeit

- Der Turnsaal wird von der Gemeinde als Veranstaltungssaal benützt und vermietet. Es
gelten die Bedingungen des Veranstalters. Die Schule ist nicht zugänglich.
Veranstaltungen finden außerhalb der Schulzeit statt.



- Die Kinder liegen in Gruppen nach Geschlechtern getrennt in Übernachtungszimmern.
- Keine Lehrkraft übernachtet bei den Kindern.
- Sensibler Umgang mit Fotos, Videos, Interviews

- im Vorfeld umfangreiche und detaillierte Planung der Organisation
- Auswahl zuverlässiger Partner (Busse, Betriebe)
- die Eltern werden immer umfassend informiert.



durch eine Konferenz am 03.06.2024

5-12 Jahre, SPF, SPF-SE, SPF-körperbeh., versch. Nationalitäten, versch.
Glaubensrichtungen, versch. Erstsprachen, erhöhtes Ausmaß an versch. Befindlichkeiten
und Bedürfnissen



18 Frauen, 1 Mann, versch. Ausbildungen: 2-jährig, 3-jährig, Bachelor, Master
altersmäßige Durchmischung (24 bis 63 Jahre)

Lesepatinnen, Reinigungsdamen, Hauswart, Frühbetreuung, Musiklehrerin, Trainer von
Kindergesundbewegen, administrative Kraft

keine



Kinder haben /nutzen Handys privat (Chatgruppen, ...)
Rangordnungskämpfe, -Rituale, in denen Grenzen überschritten werden
Schulwegbelästigungen (Haube runter, Schultasche reißen)
Familienfehden werden in die Schule getragen
unfaire Gruppenbildung (5 gegen 1, groß gegen klein)
Vorurteile und Mobbing gegen "gewisse" Kinder, oft auch aus KIGA heraus

Hausordnung
Verhaltensvereinbarungen
Klassenregeln
Projekte (Gewaltpräventionsprojekt, Kinderrechtetag)

Q-Handbuch, Leitbild der Schule



mündlich

niemals alleine, immer mit der Lehrkraft
Ausnahme: Hallo Auto: Kind sitzt alleine mit einer ÖAMTC-Mitarbeiterin für eine
Bremsprobe im Auto, die Lehrkraft befindet sich in Sichtweite

Pfarrer bei Beichte (religiöse Übung) - Risiko gering
Gespräch mit BL /I-Lehrerin/Direktorin - Risiko gering
Schulärztin nimmt 3 Kinder auf einmal
Förderlehrerinnen sind in der Klasse oder am Gang
Lesepatinnen arbeiten einsichtig in der Halle
Hallo Auto: Kind alleine bei Bremsprobe mit einer ÖAMTC-Mitarbeiterin im Auto



Verwandtschaftsverhältnisse sind bekannt

sehr sichtbar, Türen sind oft offen

offene Kommunikation, hellhöriges Kollegium, ständiger Austausch unter Kolleg/innen



Vertrauenslehrkraft muss neu gewählt werden (derzeit in Karenz),
Beratungslehrerin,
Buddysytem für die Schulanfänger/innen,
teilweise Kummerkasten in den Klassen,
Informationsaushang,
Religionslehrerin,
niederschwelliges Unterstützungsangebot: "Mir geht's nicht gut"-Blatt im Foyer (zum
Einlegen in die HÜ)

- Fremde Personen im Schulhaus: bewusstes Ansprechen: "Kann ich Ihnen helfen?"
- Besucher/innen und externe Personen sind nie alleine mit den Kindern
- Es gibt Kinder mit Gewalterfahrung, zum Teil aus der ortsansässigen
Wohngemeinschaft.
Auf diese Kinder wird besonders geachtet.
- In den Turnsaalgarderoben sind die Kinder teilweise unbeaufsichtigt und es könnte eine
fremde Person diese betreten. Abhilfe: Die Lehrperson kontrolliert und ist hellhörig.
- Die Kinder werden vor dem Sportunterricht teilweise in verschiedenen Garderoben
untergebracht. Dies entscheidet die Lehrkraft nach pädagogischen und den
Kinderschutz wahrenden Gesichtspunkten.
- Fotos der Kinder werden nur laut Einverständniserklärung der Eltern auf der Homepage
und in der Gemeindezeitung veröffentlicht.

- Ein Klassenfoto wird seitens der Schule erstellt (Einverständniserklärung), aber nicht
auf die Homepage gestellt.
- Smartphones der Kinder sind ausgeschaltet in der Schultasche.
- Das Internet aller PCs der Schule läuft über das gesicherte Bildungsnetz.
- Altersgerechte Information zu Sexualität am Standort erfolgt durch Lehrkräfte und
durch von der Bildungsdirektion empfohlene externe Anbieter, wie z.B. Verein
Selbstbewusst; Auch bei diesen Angeboten ist immer eine Lehrkraft dabei, die die
Letztverantwortung hat.

Fazit:
Die beste Risikominimierung erreichen wir durch Aufklärung und „Starkmachen“ der
Kinder. Deshalb planen wir für nächstes Jahr ein Schulprojekt zu dem Thema „Kinder
haben Rechte“.



SchoolFox, E-Mail, Antolin

Nein, nur über Antolin (Nachfrage über Buchinhalte, z.B. Rätsel gesperrt, bitte um
Freischaltung). Die Eltern sind involviert.

- Fotos der Kinder werden nur laut Einverständniserklärung der Eltern auf der Homepage
und in der Gemeindezeitung veröffentlicht.

- Ein Klassenfoto wird seitens der Schule erstellt (Einverständniserklärung), aber nicht
auf die Homepage gestellt.
- Es werden keine kompromittierenden Bilder hochgeladen. Es handelt sich um
Aufnahmen von besonderen Anlässen, Lehrausgängen, Festen, ...



Nein, gesicherter Bildungsnetzserver.

Sollten bei der Nutzung von Suchmaschinen unerwünschte Inhalte aufpoppen, ist eine
Lehrkraft anwesend und greift ein.



1 Haupteingang, 1 Nebeneingang, 1 Eingang über den Garten
1 Eingang über die Kellerstiege in den Veranstaltungsraum der Gemeinde (immer
geschlossen)

zu Fuß, mit dem Postbus, mit dem Gemeindebus (Berg), mit dem Privatauto der Eltern
(von Schulseite nicht empfohlen)

Sanitäranlagen, Turnsaalgarderoben
Anmerkungen: erhöhte Aufmerksamkeit der Lehrkraft, individuelles Wahrnehmen von
Problemen, einzelnes Aufsuchen der Toiletten



Bis jetzt war der Keller eher abgeschieden (WE-Räume). Seit diesem Schuljahr befindet
sich hier auch eine Klasse (ME-Raum).
Im Freigelände verschwinden Kinder manchmal hinter dem Hügel. Die Lehrkräfte sind
angehalten, diesen nachzugehen.

Der Turnsaal nachmittags, abends und am Wochenende. Hier gibt es keine Kollisionen.
Vorspielabende, Gymnastik, Tanzen im Mehrzweckraum - keine Kollisionen
Ferienprogramm der Gemeinde im Schulhaus in den Sommerferien - keine Kollisionen

keine Einsichtigkeit



Die Schulärztin ordiniert in einem Arztraum. Die Untersuchung wird den Eltern im
Vorfeld angekündigt. Eltern können den Wunsch äußern anwesend sein zu wollen. Diese
Untersuchung findet dann in der großen Pause statt. Ansonsten gehen die Kinder jeweils
zu dritt und nach Geschlechtern getrennt zur Untersuchung.
Beratungen finden im Beratungsraum, in der Bibliothek und in der Kanzlei statt.

keine NB am Schulstandort
Frühbetreuung im WE-Raum oder in der Halle

- Kinder werden angehalten von Problemen auf dem Schulweg, im Bus, etc. zu berichten.
- Lehrkräfte sind sehr darauf sensibilisiert Risiken abzuschätzen. Sie wissen um die
Belastungen der Kinder und wer zur Zeit besonders viel Aufmerksamkeit benötigt.
Manchmal werden Kinder auch aufgefordert sich alleine in einer Garderobe
umzuziehen, um Konflikten vorzubeugen.
- Im Freigelände wissen die Lehrkräfte, wer besondere Aufmerksamkeit benötigt,
ebenso in der großen Pause.



Lehrkräfte, ausgewählte und informierte Begleitpersonen (z.B. Eltern), Kursleiter/innen
(nicht alleine mit Kindern)

Geschlechterparität, Anklopfen vor dem Eintreten ist selbstverständlich, Auswahl der
Gruppen im Zimmer nach päd. Gesichtspunkten durch die Lehrkraft

nein



Die Lehrkräfte sind sich bewusst, dass sie in außerschulischen Settings von den Kindern
möglicherweise anders wahrgenommen werden. Sie gehen professionell mit der
Situation um (z.B. beim Trösten, etc.)

- Uns ist sehr wichtig, dass Begleitpersonen ausführlich über ihre Verantwortung
informiert werden und per Unterschrift bestätigen.
- Wir Lehrer/innen selbst evaluieren uns regelmäßig in Konferenzen, Besprechungen,
Supervisionen
- Die Zusammenarbeit mit externen Personen wird sorgfältig vorbereitet und begleitet.



Hausordnung und Verhaltensvereinbarungen
ständiger Austausch im Kollegium über Wahrnehmungen



Alle Kolleginnen haben ständigen Zugriff auf unsere Richtlinien (Laufwerk "T") und
Fachliteratur (Lehrerbibliothek).

ja

ja

Schulforum Juni 2025, Veröffentlichung auf der Homepage

Wird auf der Homepage veröffentlicht.



Ja

Nein

ja

Ja

ja



ja

ja

ja

ja



ja

Gespräch mit der Lehrkraft
sich entschuldigen lernen, Augenkontakt, Gefühle äußern
Gespräch mit der Direktorin
Gespräch mit der Beratungslehrerin
Große Runden - Gespräche mit mehreren Beteiligten inkl. Erziehungsberechtigten
Besprechung im Kollegium - eine besonderes Augenmerk auf bestimmte Kinder in der
Großen Pause
Hinzuziehung externer Unterstützung, z.B. Friedensbüro
Meldung von Kindeswohlgefährdung
Beratungsgespräche mit Eltern mit z.B. Empfehlungen für Ergotherapie,
Sozialverhaltenstrainings, Psychotherapie, ...
Kinderschutzprojekte
Präventionsprojekte
Kinder stark machen durch z.B. entrepreneurial challenges (youth start)



Verhaltensvereinbarungen

ja

ja

ja



Ausnahme: Antolin

ja



- Eintritt ab 07:45 (Ausnahme Frühbetreuung) inkl. Aufsichtspflicht
- Absperren der Eingangstüren nach Beendigung des Unterrichts.
- Vormittags freier Eintritt möglich/Sensibilisierung des Kollegiums und des Personals

- Hausordnung
- Verhaltensvereinbarungen
- Klassenregeln

- Pausenplan

- in der Regel einzelne Nutzung der Toiletten.
- teilweise getrennte Nutzung der Umkleideräume.

- nicht möglich/Aufsichtspflicht



nein

Die Kinder sind immer unter Aufsicht, auch wenn eine schulfremde Person anklopft.



Elternabend, Richtlinien für Verhalten, notfalls Abholung durch Erziehungsberechtigte,
Aufsicht des Lehrers

ja

gibt es bei Schulveranstaltungen nicht, Ausnahme "Hallo Auto"

ja



ja

ja







Franziska Kunze franziska.kunze(at)bildung.gv.at

Christina Mimler christina.mimler(at)bildung.gv.at

Christa Lindenthaler christa.lindenthaler(at)bildung.gv.at

Birgit Siegl birgit.siegl(at)bildung-sbg.gv.at

Christoph Lackner christoph.lackner(at)bildung-sbg.gv.at

Hofrätin Mag. Helene Maria Humer 0662 8083 5001
helene.humer(at)bildung-sbg.gv.at



BH Sbg Umgebung, Dr. H-Katschthaler-Platz 1, 4201
Seekirchen +43 57599-5776 bh-sl(at)salzburg.gv.at

Kinder- und Jugendhilfe
clearingteam(at)salzburg.gv.at

Fasaneriestraße 35, 5020 Salzburg
0662 430550

Kija

Polizeidienststelle Glasenbach T 0591335114 Polizei - dein Freund und Helfer
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